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betrug
Saê war ber nämrirfje SJÎann, ber eine

SBarje im Warfen alë Sragenfnopf toerroett=

bete unb auf bem ©rabe feineê S3aterê ©ups

pcngrùneë 30g.

ßinmal fefetc er ftd) fjin, nahm eine Sortie

Sctjmaljler, unb begann einen 23rief ju
fdjreiben.

SRitten in einer Qe'tïe, beim Sport SttoU

benbe, fing plöftltch fein .£>erj bor greubc

ju hüpfen an. Sticht etroa biefeë bertrauten

Sôorteë roegen, Wohl aber, roeit cr bemerttc,

bafj cr auf bem jroeiten t teilten spunft ju
mad)cn braudjtc. Saê Sdjitffal jehien ihn

gerabe tjeute recht fichtbar ju begünftigett,

benn genau in ber richtigen .'pöfje fanb fich

auf bem gabier anfdjeinenb ein 3Dîitrfen=

breel, ber ben tynnït prächtig erfchte unb

fomit îinte jpartc. ßr muffte baê Söort

Sitoibenbe b!of3 ein bifjdjen auëeinanber=

jerren, um baê ^Incite t unter ben roill=

fommeneu Sßunft ju paffen. Slber baê ge=

taug borjügfidj, unb baë wichtige SSort fam

burdj bie Sperrung jeht roeit mefjr jur
©cltung.

93or bem gufammenfalten überflog ber

9Wann nocfjmafë baê Schrififtüd, roobei er

ju feinem ßntfefeen gewahrte, bafj auf bem

jWeiten t nun bod) fein spunft roar. (Sin

Stäubdjen Schnupftabak hatte ihn genarrt.

Unb toaë tat er nun?

33etrug!, fcfjrie er, riß ben 23rief in fjun=

bert gefeen unb fchrieb ifjn jum jweitenmal.
Jpmnann 3ip|'a'

*

3hnegefpricb
§crr (einen ©djirmlaben betreteub):

borgen!"
SScrfäufer: SDcorgen!"
¦Öerr: SBann fann icfj meinen (Schirm

fjaben?"

«erfäufer: borgen."
¦"öerr: SDcorgen?"

«erfäufer: borgen."
.fjerr: äWonigen!"

Sßerfäufer: SOcorgen!" ,pm,
*

Ser %. 91." berichtet über ben 90?itteï=

botgersghtg uub fdjreibt, bafj einige ^af=
fagicre in ©<ttania auëfteigen Werben.

SSaë madjt benn biefer brabe SDMttetholger

plö^ltcf) für ©ettenfpriinge?

Taxameter- und Reiseunternehmung

Telephon "M"iWt S E LN AU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Geseilschaftswagen neuesier Konstruktion
6. Winterhaider, Zürich, Werdstra.i.ic 128.

Ißkt (demente

Gineê ïageê fommt ein Söeifer jum Slrjt.
Sangbärtig, Weifjhaarig, gelehrt, aber un=

fauber bu mein ©ott!
Sagt ber Sllte jum Slrjt: §err Softor!

(Steht gefdjrieben ba unb bort, bafj ber

üOccnfch befteht auê toter Gräften! ©ter:
geuer, ßrbe, SSaffer, Suft! Unb fommt eine

biefer träft auê ber Drbnung, roirb ber

äWenfch franf! Unb roeil bei mir ift nicht

in ber Drbnung bie traft ber ßrbe, beißt

unb brennt mich ber ganjc törper! 60
£>err Softor, jefet hab ich hinten erflärt,
jefet unterfuchen ©ic mich!"

Scr Slrjt bleibt facfjlich. gtehn Sie fid)

bitte auë!"
Ser SBeife legt ben taftan ab unb roill

baê §emb fortftretfen. Slber ber Slrjt fjält
ihn auf. taftan unb §emb finb in 23eroe=

gung. Sie wimmeln, aber eë finb ja auch

laufige Reiten, in benen roir feben.

Sagt ber Slrjt: Sieber £err! Die traft
ber erbe ift bei ^fjnen ungebrodjen! Slber

mit ber traft beë SBafferê ift ba roaê nidjt
in Drbnung! Pehmen Sie ein 23ab unb Sie
roerben gefunb roerben!"

SJBie ich gehört habe, fofl ber Slrme immer
noch leibenb fein. Sanft ©corgtê

*

$atyn unb $tmt
Ser $to'an ^Saraftaê, ein btebereê mtt)e=

nifdjeë söäuerkiu, baë fein |>aupt mit söut=

ter fdjmiert unb für baê reine Suft ©e*

ftanï bebeutet, bat einen £>afjn unb eine

.Ç)cnne. 23eibe munter unb gefunb, nur ein

Wenig in fahren. Ser §afjn ift nirfjt biel

Wert unb bic §enne bat bergeffen, tote ein

Cïi auêfdjaut. Sllfo befdjliefjt $Wan am

©onntag ©effüget ju effen.

©onntag hüll idj ©epgel!" erffärt cr

feiner grau ^araffiroa.
5ßaraffiWa fra^t ficfj ben topf, roifcfjt un=

ter ber Slcafe roaê Sâftigeê fort unb benft

nadj. 3Ben fofl fic fdjfadjten? Sen §afjn?
2>ie §enne?

30aê foK iaf fdjladjtctt Qtoan? ®en

Öafjn ober bie §enne?"

Sie §enne, 5ßoraffa!"

Um ©otteëhJtlfen, ^roau, beliebter!
SBenn idj bie feinte fdjlacfjt', mirb er toet*

nen, ber §afjn, ber ©tofjgefiebcrtc!"
Sllfo bann fdjladjt ben §afjn, bummeë

SBeib!"

,,^man, Häubchen geliebteê! Sann roirb

ja bte §enne bor titmmer fterben!"

Sllfo bann fdjladjt bic §cnnc, alte §cuf=

geige!"

^eiliger ^ßeter unb 5}3aul! ^tuan, bann

Iuirb fidj fränfen ber §afjn!"
Sa Iuirb ber Qtoan roilb, haut feinem

Sßeibe ein SDÎaulfdjeiïdjcu herunter unb

brüllt: ©oft er fidj fränfen!"
Unb ber .Çxibn bat fidj gefränft.

(Sanft ®(orgeê

Verlangen Sie bei Ihrem Lieferanten den DORU-Strumpf

Minetwege
Bin e chlises Bürschtli gsi,

G'hör' mis Müeti säge,

Wett' i na uî d'Gass e chli:
Gang nu minetwege!

Triff als Chnab min Schatz ällei

Z'abig uf der Stege.

Z'erschte sait si: Aber nei!
Gli druf: Minetwege!

D'Jährli chömmed, wo mer si

Muess gar mängs versage.
Lass die schönschti Chrott verbi,
Denke: Minetwege!

Z'letschte wär i heillos froh,
Würd' de Petrus säge,

Möcht' in Himmel inne cho:

Mira Minetwege!
Hans Vaterhaus

*

$m ,,©d). S." ftefjt in brofjenben Settern:

Verbot. Saê eigenljänbige §auen bon

dfjriftbänmcn in ben Salbungen ber We

uoffame Püggen ift bei einer ^öufjc oon
50 %x. oerboten. Sev ^erjeiger Oon ^ef)l=
baren erhält ein Srittel ber ©träfe. SBer

foldje ju begiehen gebentf, bat fidj beim

©alboogt Grlj. 3p. 31t melbeu, bië ben

21. Sejcmbcr a. c.

îuggcu, ben 12. Sej. 1929,

Sluftragêgemâfj: St. 3-, Wenoffenfdjrbr."
ïKollc Seine Slugen roie Su roiflft, SEÖaß>=

bogt, eë loerben nicht biete fein, bie ftd)
ihre ©träfe bei Sir abholen.

des Rauchers spielt sich in der Kobler-Pfeife ein
physikalischer Vorgang ab, wie er bei keiner
einzigen der vielen tausend Systempfeifen zu finden ist.
Begeisterte Anerkennungen. Preis Fr. 13.50 in allen
einschl. Geschäften. Wo nicht: Kobler 4 Co., Zürich 6.
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Bàg
Das war der nämliche Mann, der eine

Warze im Nacken als Kragenknops verwendete

und auf dem Grabe seines Vaters Sup-

pengrüncs zog.

Einmal setzte er sich hin, nahm eine Prise

Schmalzler, und begann einen Brief zu

schreiben.

Mitten in einer Zeile, beim Wort

Dividende, fing Plötzlich sein Herz vor Freude

zu hüpfen an. Nicht etwa dieses vertrauten

Wortes wegen, Wohl aber, weil cr bemerkte,

datz cr auf dem zweiten i keinen Punkt zu

machen brauchte. Das Schicksal schien ihn

gerade heute rccht sichtbar zu begünstigen,

denn genau in dcr richtigen Höhe fand sich

auf dem Papier anscheinend ein Mückendreck,

der den Punkt prächtig ersetzte und

somit Tinte sparte. Er mutzte das Wort

Dividende blotz ein bitzchen auscinander-

zerren, um das zweite i unter den

willkommenen Punkt zu Passen. Aber das

gelang vorzüglich, und das wichtige Wort kam

durch die Sperrung jetzt weit mehr zur

Geltung.

Vor dcm Zusammenfalten überflog der

Mann nochmals das Schriftstück, wobei cr

zu seinem Entsetzen gewahrte, datz auf dem

zweiten i nun doch kein Punkt war. Ein

Stäubchen Schnupftabak hatte ihn genarrt.

Und was tat er nun?

Betrug!, schrie er, ritz den Brief in hundert

Fetzen und schrieb ihn zum zweitenmal.

4-

Zwiegespräch

Herr (einen Schirmladen betretend):

Morgen!"
Verkäufer: Morgen!"
Herr: Wann kann ich meinen Schirm

haben?"

Verkäufer: Morgen."
Herr: Morgen?"
Verkäufer: Morgen."
Herr: Morgen!"
Verkäufer: Morgen!" P,,c.>

Der T. A." berichtet über deu Mittel-
holzer-Flug und schreibt, daß einige
Passagiere in Satania aussteigen werden.

Was nmcht denn dieser brave Mittelhol ;ev

Plötzlich fiir Seitensprünge?

îaxaineter unâ kelteiioternekrnunA

leiepkon êêââ 8 L I^lX^V
lrerrscdslti. privatv-cgen, Z-, 4-, à- uncl 8-pISt?ig

Vier Elemente

Eines Tages kommt ein Weiser zum Arzt.
Langbärtig, weißhaarig, gelehrt, aber

unsauber du mein Gott!
Sagt der Alte zum Arzt: Herr Toktor!

Steht geschrieben da und dort, datz der

Mcnsch besteht aus vier Kräften! Vier:
Feuer, Erde, Wasser, Lust! Und kommt eine

dieser Kräst aus der Ordnung, wird der

Mensch krank! Und weil bei mir ist nicht

in der Ordnung die Kraft der Erde, beitzt

und brennt mich der ganze Körpcr! So
Herr Doktor, jetzt hab ich Ihnen erklärt,
jetzt untersuchen Sie mich!"

Der Arzt bleibt sachlich. Ziehn Sie sich

bitte aus!"
Der Weise legt den Kaftan ab und will

das Hemd fortstreifen. Aber der Arzt hält

ihn auf. Kaftan und Hemd sind in Bewegung.

Sie wimmeln, aber cs sind ja auch

lausige Zeiten, in denen wir leben.

Sagt der Arzt: Lieber Herr! Die Kraft
der Erde ist bei Ihnen ungebrochen! Aber

mit der Kraft des Wassers ist da was nicht

in Ordnung! Nehmen Sie ein Bad und Sie
werden gesund werden!"

Wie ich gehört habe, soll der Arme immcr

noch leidend sein. S°nktGe°rg-s

Hahn und Henne
Der Iwan Paraftas, ein biederes ruthe-

uisches Bäuerlciu, das sein Haupt init Butter

schmiert und für das reine Luft
Gestank bedeutet, hat einen Hahn und eine

Henne. Beide munter und gesund, nur ein

wenig in Jahren. Ter Hahn ist Nicht viel

wert und die Henne hat vergessen, wie ein

Ei ausschaut. Also beschließt Iwan am

Sonntag Geflügel zu essen.

Sonntag will ich Geflügel!" erklärt er

seiner Frau Paraskiwa.

Paraskiwa kratzt sich den Kopf, wischt unter

der Nase was Lästiges fort und denkt

nach. Wen soll sie schlachten? Den Hahn?

Die Henne?

Was soll ich" schlachten Iwan? Den

Hahn oder die Henne?"

Die Henne, Paraska!"

Um Gotteswillen, Iwan, Geliebter!

Wenn ich die Henne schlächt', wird er weinen,

der Hahn, der Stolzgefiederte!"

Also dann schlächt den Hahn, dummes

Weib!"

Iwan, Täubchen geliebtes! Tann wird
ja die Henne vor Kummer sterben!"

Also dann schiacht die Henne, alte Hcul-

geige!"

Heiliger Peter und Paul! Iwan, dann

lvird sich kränken der Hahn!"
Da wird der Iwan wild, haut seiuem

Weibe ein Manlschellchcn herunter und

brüllt: Soll er sich kränken!"

Und der Hahn hat sich gekränkt.
Sank! NlorgeS

Verlangen 5ie Ks! !n?em l.>eissanlsn cien lZOK1»I-5lrump>

Lin e ckiises Lürscktli gsi,

L'kör' mis t>Iüeti ssge,
^lVett' i ns u! ä'Osss e ckii:
Lsng NU minetwege!

Iri!! sis Lnnsì» min 8cnst2 silei
?'sbig ui 6er Stege.

T'ersckte ssit si: ^ber nei!
Oii cìruî: tVìînetwege!

O'^snrli ckömmeci, wo mer si

lvluess gsr msngs verssge.
k,sss ciie sckönsckti Lkrott verki,
Denke: kVlinetwege!

T'Ietsckte wsr i keiilos îrok,
Vi/uro" cie Petrus ssge,
lVtöckt' in Hîmmei inne cko:
lVlirs Minetwege!

ttaus Vaterkaus
4-

Im Sch. D." steht in drohenden Lettern:

Verbot. Das eigenhändige Hauen von

Christbäuiueu in den Waldungen der ^>e

nossame Tliggen ist bei einer Buße vvn
5l) Fr. verboten. Ter Berzeiger vvu Fehl-
bareu erhält eiu Trittel der Strafe. Wev

svlche zu beziehen gedenkt, hat sich beim

Waldvvgt Erh. Sp. zu melden, bis den

21. Dezember a. c.

Tuggen, den 12. Dez. 1929,

Auftragsgemäß: A. I., Genvssenschrbr."
Rvlle Deine Augen wie Dn willst, Waldvogt,

es werden nicht viele sein, die sich

ihre Strafe bei Dir al'hvlen.

cles ksucdc-rs spieitsick in cier Xoolsr-Pfsifs ein

eigen cier vieien tsusencl S^s'teiupleilen üu lincien ist.
IZegeisterte àneriiennungeri. preis ?r. IZ.SV in »Iien
einscki.(Zesck!iiten. Wo nickt: Kodiert Lo., ?iiriciik.
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